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Agora Schnitt 138 [F87] / L42IF88l

Einleitung

Im Vorjahr konnte der endgültige Nachweis erbracht werden, dass sich in der N-Mauer der

räckwärtigen Räume der Nordhalle (: S-Mauel des Peristylhofes des Nordhallenkomplexes)

(USM 004) ein 2,20 m breiter offener Durchgang befindet, über welchen der Peristylhof des

Nordhallenkomplexes von Süden her betreten werden konnter (vgl. Skizze). Dies bestätigt der

im Bereich der rückwärtigen Räume der Nordhalle F1988 und im Vorjahr teilweise freigelegte

2,20 mbreite Streifen eines Kalkestrichbodens (vgl. Skizze). Der Kalkestrich stösst im Norden

an die Kalksteinplatten an und wird im Osten und Westen von einer nord-südlich verlaufenden

Kante abgeschlossen (vgl. Skizze). An den Kalkestrich dürfte sich daher im Osten und im

Westen ehemals je eine Nord-Süd-Mauer angeschlossen haben (vgl, Skizze), welche vielleicht

im Zusammenhang mit den in der I(aiserzeit im Bereich der rückwärtigen Räume

vorgenommenen (Um)Bauten abgetragen worden sind2.

Damit dürfte der Hauptzugang zum Peristylhof von Süden, von der Nordhalle her, über einen

zwischen der Nordhalle und dem Peristylhof im Bereich der rtickwärtigen Räume liegenden,

mit einem Kalkestrich ausgestatteten korridorartigen Durchgang erfolgt sein (vgl. Skizze),

Trifft dies zu, dann muss sich in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) ein Zugang zum

koridorartigen Durchgang befinden (vgl. Skizze). Aufgrund der 52013 weiter östlich, in

Schnitt EU NW 10 beobachteten Situation, wo auf der Höhe der neunten Innensäule in der N-

Mauer der Nordhalle ein in der frühen Kaiserzeit sorgftiltig zugemauerter Durchgang

festgestellt werden konnte3, ist davon auszugehen, dass auch der im Berichtsjahr zu

untersuchende Durchgang in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005), d. h. der Zugangzum im

Bereich der rückwärtigen Räume liegenden und mit einem Kalkestrich ausgestatteten

korridorartigen Durch gang zugemauert ist.

Ziel der Arbeiten in Schnitt l38ll42 im Berichtsjahr ist es, die Befundsituation durch die

Freilegung der N-Mauer der Nordhalle (USM 005), des südlich darunanschliessenden Bereichs

der Nordhalle sowie des Kalkestrichbodens des korridorartigen Durchgangs zu klären. Dazu

müssen zunächst in Schnitt 138 die Reste eines im Norden des Schnittes liegenden kleinen MA-
Raumes (vgl. Skizze) sowie die in Schnitt 142 über dem Kalkestrich des komidorartigen

Durchganges noch anstehenden MA-Verfiillungen (: MA-Unterfüllung des östlichen Teils der

I vgl, dazu und zum Folgenden den Fundbericht S2021, Agora 1421503
2 v gl. dazu unten und den Fundbericht 5202 1 , Agora l4B/ l4g .
3 vgl, AntK 57,2074,94 f. Abb. I Taf . 12, t.
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N-Mauer USM 048.I sowie MA-Untprftillung der E-Mauer USM 049J des in Schnitt

138 / I 421 I 44 liegenden MA-Raumes) (vgl. Skizze) abgetragen werden.
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Abtrag USM 043J 83L,63 - 831,18

In Schnitt 138 wird die S-Mauer des kleinen, im Norden des Schnittes liegenden MA-Raumes

mit dem Plattenpflaster (USM 043J) (: N-Mauer des grösseren, südlich daran anschliessenden

MA-Raumes) (vgl. Skizze) vollständig abgetragen bis UK 831,18. Darunter findet sich im

Süden mit OK 831,27 die MA-Unterfüllung des abgetragenen Mauerzuges (USM 043J) und im

Norden mit OK 83I,41die Fortsetzung des Plattenpflasters des kleinen MA-Raumes mit dem

Plattenpflaster (vgl. Skizze Abtrag USM 045J).

Schichtzusammensetzung: kleine bis mittelgrosse Kalksteine, dazwischen lockere

dunkelbraun-schwarze Erde mit Ziegelfragmenten.

SchichtinterpretationlDatierung: S-Mauer des kleinen, im Norden von Schnitt 138 liegenden

MA-Raumes mit dem Plattenpflaster (USM 043J).
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Abtrag USM 045J 831,74 -831,29

In Schnitt 138 wird die N-Mauer des kleinen, im Norden cies Schnittes liegenden MA-Raumes

mit dem Plattenpflaster (USM 045J) (= S-Mauer des in Schnitt 138/1421144 liegenden MA-

Raumes), von der nur noch die Südschale erhalten ist (vgl. Skizze Abtrag USM 043J),

vollständig abgetragen bis UK 831,29 , Darunter findet sich rnit OI( 83 1,37 die Fortsetzung der

N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (= S-Mauer cler rückwärtigen Räume der Nordhalle) (vgl.

Skizze). Im übrigen Bereich wird rnit OI( 83I,46 die MA-Unterfüllung der N-Mauer des

kleinen, im Norden von Schnitt 138 liegenden MA-Raumes mit dem Plattenpflaster (USM

045J) (: S-Mauer des in Schnitt I3SlI42lI44liegenden MA-Raumes) präpariert (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: kleine bis rnittelgrosse Kalksteine, dazwischen lockere

dunkelbraun-schwarze Erde mit Ziegelftagmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: N-Mauer des kleinen, imNorden von Schnitt l3S liegenden

MA-Raumes mit dem Plattenpflaster (USM 045J).
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Abtrag MA-Plattenpflaster 831,47 -831,12

In Schnitt 138 wird das Plattenpflaster des kleinen, im Norden cles Schnittes liegenden MA-

Raumes (vgl. Skizze Abtrag USM Q45J) vollständig herausgenommen bis UI( 831,12 und

darunter mit OK 831,31 überall die MA-Unterfüllung des Plattenpflasters präpariert (vgl.

Skizze).

Schichtinterpretation/Datierung: Plattenpflaster des kleinen, im Norden des Schnittes

liegenden MA-Raumes.
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Abhub1 831,19-830,75

In Schnitt 142 wird der östliche Teil der MA-Unterfüllung der N-Mauer des in Schnitt

13811421144 liegenden MA-Raumes (USM 04SJ) (vgl. Skizze) vollständig herausgenommen

bis UK 830,75. Dabei findet sich im Osten mit OK 830,86 der I(alkestrich des im Bereich der

rückwärtigen Räume liegenden korridorartigen l)urchgangs zum Peristylhof des

Nordhallenkomplexes (vgl. Skizze Abhub 101). Westlich des Ifulkestrichs, inr Bereich, wo

ehemals die W-Mauer des kouidorartigen Durchgangs oder Raumes an den Kalkestrich

angeschlossen hat, wird rnit OK 830,86 eine kompakte dunkelbraune Erdschicht rnit

Mörtelresten präpariert (vgl. SkizzeAbhub 1 01).

In der MA-Unterfüllung der N-Mauer des in Schnitt I38ll42/144 liegenden MA-Raumes (USM

048J) findet sich

auf 830'83 eine Münze von Panormos,3701360-340 v. Clu., Pferd n. r. springend; oben

Gerstenkorn; Linienkreis / $Y$ (oben, punische Legende); Acheloosprotome n. r.

(rM 2).

Inv.NI4547.

Schichtzusammensetzung: Iockere dunkelbraun-schwarze Erde mit Ziegelfragmenten

SchichtinterpretationlDatierung: MA-Unterfiillung der N-Mauer des in Schnitt I3B/1421144

liegenden MA-Raumes (USM 04SJ).
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Abhub 101 831,27 - 830,83

In Schnitt 142 wird die l\4A-Unterfüllung der E-Mauer des in Schnitt 13811421144 liegenden

MA-Raumes (USM 049J) (vgl. Skizze Abhub 1) vollständig herausgenommen bis UK 830,83.

Dabei findet sich ausser in einem ca. Q,70 m breiten Streifen rrördlich der S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 00S; 1= \l-Mauer: der ]rlordhalle) mit OI( 830,93 der

Kalkestrich des im Bereich der rückwärtigen Räume liegenderr korridorartigen Durchgangs

zum Peristylhof des Nordhallenkomplexes (vgl. Skizze). Der I(alkestrich ist im Süden in EW-

Richtung abgeschlagen, Im Bereich, wo der I(alkestrich fehlt, rvir:d mit OK 830,92 eine

kompakte beige-gräuliche Erdsshicht mit kleinen Steinen und Mörtelresten präpariert, welche

im Süden an die s-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 005) (: N-Mauer der

Nordhalle) anstösst (vgl. Skizze). Zudem zeigt sich, dass an der N-Flucht der S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle (USM 005) (= N-Mauer der Nordhalle) mit OK 831,14

Reste des weissen Wandverputzes erhalten sind (vgl. Skizze). In einem kleinen Bereich entlang

der N-Flucht der S-Mauer der rückwärtigen Räume der N-Halle (USM 005) (= N-Mauer der

Nordhalle) ist der Wandverputz uerstürzt (OK 830,92) (vgl. Skizze). Er liegt direkt auf der

kompakten beige-gräulichen Erdschicht mit kleinen Steinen und Mörtelresten (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: lockere dunkelbraun-schwarze Erde mit Stuckresten und

Ziegelftagmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: MA-Unterftillung der E-Mauer des in Schnitt l38ll4Zll44
liegenden MA-Raurnes (USM 04gJ).
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Abhub 201 831,31 - 830,85

In Schnitt 138 wird die MA-Unterfüllung der N- (IJSM 045.1), cler S-Mauer (USM 043J) sowie

des Plattenpflasters des kleinen, im Norden von Schnitt 138 liegenden MA-Raumes vollständig

herausgenommen bis IJI( 830,82.

Dabei zeigt sich, dass sich die W-Mauer des grösseren, im rnittleren Bereich von Schnitt 138

liegenden MA-Raurnes (USM Q42J) ursprünglich bis zur N-Mauer der Nordhalle (USM 005)

erstreckte und dass der N-Teil des Mauerzuges USIU 0421 für den kleinen, im Norden von

Schnitt 138 liegenden I\4A-Raum mit dem Plattenpflaster als \Ä/-Mauer wiederverwendet

worden ist. Damit lassen sich für die in Schnitt 138 freigelegten rnittelalterlichen Befunde zwei

Bauphasen unterscheiden. Für die erste mittelalterliche Bauphase ist von einem grossen Raum

auszugehen, dessen Umfassungsmauern durch die Mauerzüge USM 041J (S-Mauer), USM

042J (W-Mauer), USM 044J (E-iMauer) und vielleicht USM 005 G.{-Mauer der Nordhalle)

gebildet werden (vgl. Schlussskizze MA-Befunde). Der zweiten mittelalterlichen Bauphase ist

der kleine, im Norden von Schnitt 138 liegende MA-Raum mit dern Plattenpflaster zugehörig.

Dieser wurde in den nördlichen Bereich des bereits bestehenden grossen MA-Raumes

eingebaut und seine Umfassungsmauern werden durch die Mauerzüge USM 043J (S-Mauer),

USM 0421 (W-Mauer

mittelalterlichen Bauphase), USM 044J (E-Mauer = N-Teil der E-Mauer des grossen MA-

Raumes der ersten mittelalterlichen Bauphase) und USM 045J (l{-Mauer) gebildet (vgl.

Schlussskizze MA-Befunde). Der südliche Bereich des grossen MA-Raumes der ersten

mittelalterlichen Bauphase dürfte auch während der zweiten mittelalterlichen Bauphase in

Benutzung geblieben sein.

Zudem zeigt sich, dass sich in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (: S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle), an deren S-Flucht mit OK 83 I ,14 der weisse Wandverputz

erhalten ist (vgl. Skizze), eine sekundär zugesetzte 7,60 m breite Türöffnung befindet (vgl.

Skizze). Der (Haupt)Zugangzum Peristylhof erfolgte damit vor der Zusetzungder Türöffnung

von der Nordhalle her, über den im Bereich der rückwärtigen Räume liegenden, mit einem

Kalkestrich ausgestatteten korridorartigen Durchgang. Eine weitere zugesetzte Türöffnung

wird weiter westlich in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (: S-Mauer der rückwärtigen

Räume der Nordhalle) beobachtet (vgl. Skizze). Über diese Türe gelangte man in den westlich

des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof liegenden rückwärtigen Raum der Nordhalle.

Südlich der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (:S-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle), wird mit OK 831,16 eine dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen

Keramikfragmenten präpariert, in deren W-Bereich sich eine sqhwarze kohlehaltige Schicht



2+

konzentriert (vgl. Skizze). Die Schicht zieht im Westen unter die W-Mauer des grossen MA-

Raumes der ersten mittelalterlichen Bauphase (USN/I 042J) und stösst im Norden an die N-

Mauer der Nordhalle (USM 005) an (vgl. Skizze).

Ganz im Südwesten des Grabungsbereiches findet sich mit QK 831,21 der Rest einer

Herdstelle, eine in etwa rechteckige Steinsetzung, auf urelcher die Reste von gebranntem

rötlichem Lehrn erhalten sind (vgl. Skizze). Die Herdstelle liegt auf der dunkelbraunen

Erdschicht mit zahlreichen Flagmenten von VorralsgefZlssen und stösst an W-Mauer des

grossen MA-Raumes der ersten mittelalterlichen Bauphase (USM 042J) an (vgl. Skizze). Darnit

ist die Herdstelle in rnittelalterliche Zeit zu datieren und dem grossen MA-Raum der ersten

mittelalterlichen Bauphase zugehörig.

Schichtzusammensetzung: lockere dunkelbraun-schwarze Erde mit zahlreichen MA-

Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: I\dA-Unterftillung der N- (USM 045J), der S-Mauer (USM

043J) sowie des Plattenpflasters des kleinen nördlichen \{A-Raumes.
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Abhub 202 831,16 - 830,83

In Schnitt 138 wird stidlich der N-Mauer der Nordhalle (USV 005) (= S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle) die dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen

Keramikfragmenten, in deren W-Bereich sich eine schrvarzg kohlehaltige Schicht konzentriert

(vgl. Skizze Abhub 201), vollständig herausgenommen bis UI( 830,83. Darin findet sich (vgl.

Skizze Abhub 201)

auf 830,85 eine punische Mün2e,3001290-260 v. Chr., I(opf der Kore n. L mit

Ahrenkranz (zwei Aluen), zwei Lockenlollen im Nacken, Ohrgehänge und Halsschnur,

konkaver Halsabschnitq mit oder ohne Beizeichen?; Perlkreis / Pferdekopf n. r.; rechts

Buchstabe oder Beizeichen?; Perlkreis (I\d 4)

Inv. M 4542.

Es zeigt sich, dass die I(eramikfragmenten von spätantiken, zum Teil etwa zur Hälfte erhaltenen

Gefüssen stammen (vgl. Material). Bei diesen handelt es sich vor allem um Kannen (Inv. K

33233-33235 und K33248), Deckel (Inv. K 33240-33244) und Amphoren (Inv. K 33236-

33239,K33245-33247,K33249 und I( 33250). Von den Arnphoren können Inv. K 33237-

33239 und K 33246 sicher den zylindrischen afrikanischen Amphoren (Peacock-Williams

Class 35) zugewiesen werden, welche ins 5. Jh. n. Chr. datieren. Bei der Schicht dürfte es sich

demnach um ein spätantikes, ins. 5. Jh. n. Chr. zu datierendes Benutzungsniveau handeln.

Unter dem spätantiken Benutzungsniveau wird im gesamten Bereich mit OK 831,00 der

einplanierte Ziegelversturz der Nordhalle oder eine Schicht aus eingebrachten antiken

Ziegelfragmenten präpariert, welche in einer lockeren dunkelbraunen Erdschicht mit

zahlreichen Mörtelresten liegen (vgl. Skizze). Zudem zeigt sich, dass der weisse Wandverputz

über die ntgesetzte Türöffnung in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) (: S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle) hinwegzieht (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: lockere dunkelbraune Erdschicht, im westlichen Bereich schwarz

und stark kohlehaltig.

SchichtinterpretationlDatierung: spätantikes Benutzungsniveau (5. Jh. n. Chr.)
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Abhub 203 831,00 - 830,73

In Schnitt 138 rvird südlich der N-Mauer der Nqrdhalle (USM 005) (: S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle) der einplanierte Ziegelversturz der Nordhalle oder eine

Schicht aus eingebrachten ar-rtiken Ziegelfragmenten, urelche in einer lockeren dunkelbraunen

Erdschicht mit zahlreichen Mörtelresten liegen (vgl. Skizze Abhub 202), vollständig

herausgenommen bis UI( 83Q,73, Dabei findet sich 0,25 nr westlich der westlichen Laibung der

zugesetzten Türöffnung zum korridorartigen, im Bereich der rückrvärtigen Räume liegenden

Durchgangs zum Peristylhof mit OK 830,89 ein kleiner Rest (ca. 3,5 cm NS x 20 cm EW) des

I(alkestrichs der Nordhalle (vgl. Skizze). Es zeigt sich, dass der weisse Wandverputz an der S-

Flucht der N-Mauer der Nordhalle (USU 005) (: S-Mauer der rückwärtigen Räume der

Nordhalle) direkt auf den l(alkestrich der Nordhalle gesetzt wurcle. Unmittelbar westlich davon

findet sich in einem sclunalen Streifen (max. 17 cm NS x 113,5 cm EW) mit OI( 830,91 ein

grober weisser Mörtelboden mit kleinen I(alksteinchen. Dieser stösst an den weissen

wandverputz an der s-Flucht der N-Mauer der Norclhalle (uSM 005) (= S-Mauer der

rückwärtigen Räume der Nordhalle) an und zieht im Osten über den feinen Kalkestrich der

Nordhalle (vgl. Skizze). hn übrigen Bereich werden - ausser in je einem streifen unmittelbar

südlich der zugesetzten Türöffnung zum korridorartigen, irn Bereich der rückwärtigen Räume

liegenden Durchgang zum Peristylhof sowie unmittelbar südlich des zugesetztenZugangs zum

westlich des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof liegenden rückwärtigen Raumes der

Nordhalle - mit OK 830,85 die Reste des I(alkestrichs dsr Nordhalle präpariert (kompakte

Schicht aus kleinen Kalksteinen mit zahlreichen Mörtelresten) (vgl. Skizze). Im Bereich des

Streifens unmittelbar südlich der zugesetzten Türöffnung zum korridorartigen, im Bereich der

rückwärtigen Räume liegenden Durchgangs zum Peristylhof findet sich mit OK g30,7g eine

kompakte beige-gräuliche Erdschicht mit kleinen Steinen und Mörtelresten (vgl. Skizze).

Dieselbe Schicht wird mit OK 830,88 auch im Bereich des Streifens unmittelbar südlich des

zugesetzten Ztgangs zum westlich des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof liegenden

rückwärtigen Raumes der Nordhalle präpariert (vgl. Skizze). Bei der kompakten beige-

gräulichen Erdschicht mit kleinen Steinen und Mörtelresten dürfte es sich um die Verfrillungen

der beiden Gruben handeln, welche in der frühen Kaiserzeit zur Entfernung der beiden

Türschwellen und der damit verbundenen Zusetzung der beiden Türöffnungen angelegt

wurden, Dieselbe Situation konnte bereits 52013 weiter östlich, in Schnitt EU NW l0
beobachtet und beschrieben werdena.

a vgl, ArrtK 57,2014,94 f. Abb. I Taf . 12, I
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Schichtzusammensetzungz lockere dunkelbraune Erde mit zahlreichen Verputzresten und

Fragmenten von antiken Ziegeln.

Schichtinterpretation/Datierung: einplanierter Ziegelversturz der Nordhalle oder in
spätantiker Zeit eingebrachte Schicht aus antiken Ziegeln.
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Abhub 301 830,92 - 830,69

Im Bereich zwischen der S-Mauer der rückwärtigen Räunte der Nordhalle (USM 005) (: N-

Mauer der Nordhalle) und dern I(alkestrich des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof

wird die mit Abhub 101 beobachtete kompakte beige-gräuliche Erdschicht mit kleinen Steinen

und Mörtelresten (vgl. Skizze Abhub 101) abgesenkt bis 830,69. Dabei findet sich im Westen

mit OK 830,82 das Fundament der W-Mauer des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof

(vgl. Skizze). Im übrigen Bereich steht mit OK 830,85 weiterhin die kompakte beige-gräuliche

Erdschicht mit kleinen Steinen und Mörtelresten an (vgl, Skizze). Bei dieser Schicht handelt es

sich wiederum um die bereits mit Abhub 203 südlich der N-i\tlauer der Nordhalle (USM 005)

(:S-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle) lreobachtete Verfüllung der Grube, welche

in der frühen Kaiserzeit zur Entfernung der Schwelle der Türöffnung zum korridorartigen, im

Bereich der rückwärtigen Räume liegenden Durchgangs zum Peristylhof und der damit

verbundenen Zusetzvng der Türöffnung angelegt wurde (vgl, Abhub 203). In der Verflillung

findet sich das Fragment eines tripolitanischen (?) Terra-Sigillata-Geftisses (Inv. K 33253;vgl.

Material). Dieses bestätigt die 52013 vorgenommene Datierung der Entfelnung der

Türschwellen und der darnit verbundenen Zusetzung der Täröffnungen zu den rückwärtigen

Räumen der Nordhalle in die frühe I(aiserueits.

Schichtzusammensetzung: kompakte beige-gräuliche Erdschicht mit kleinen Steinen und

Mörtelresten.

SchichtinterpretationlDatierung: frühkaiserzeitliche Verftillung

s vgl, AntK 57,2014,94 f. Abb. I Taf . 12, 1
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Zusamrnenfassung

Mittelalterlicher Befund

Für die in Schnitt 138 freigelegten mittelalterlichen Befunde lassen sich durch den Abtrag der

Reste des kleinen, im Norden des Schnittes liegenden MA-Raurnes mit dem Plattenpflaster

(Abtrag der Reste der S-lvlauel des kleinen l\4A-Raumes: Abtrag USM 043J; Abtrag der Reste

der N-Mauer des kleinen MA-Raumes: Abtrag USM 045J; Abtrag des Plattenpflasters des

kleinen MA-Raumes: Abtrag MA-Plattenpflaster) sowie der MA-Unterfüllung der S- und N-

Mauer sowie des Plattenpflasters des kleinen MA-Raumes (Abhub 201) nun zwei Bauphasen

unterscheiden, Für die erste mittelalterliche Bauphase ist von einem grossen Raum auszugehen,

dessen Umfassungsmauern durch die Mauerzüge USM 04lJ (S-Mauer), USM 042J (W-

Mauer), USM 044J (E-Mauer) und vielleicht USM 005 (N-Mauer der Nordhalle) gebildet

werden (vgl. Schlussskizze MA-Befund). Ebenfalls der ersten mittelalterlichen Bauphase ist

die mit Abhub 201 freigelegte Herdstelle zuzuordnen. So wurde diese unter dem der zweiten

mittelalterlichen Bauphase zugehörigen kleinen IVIA-Raum rnit dem Plattenpflaster (s. u.)

freigelegt (vgl. Abhub 201). Zudem stösst die Herdstelle an die W-Mauer des grossen MA-

Raumes (USM 042J) an und liegt direkt auf dem spätantiken Benutzungsniveau (s. u.) (vgl.

Schlussskizze MA-Befunde/Skizze Abhub 201). Sie könnte auf eine Funktion des grossen MA-

Raumes für Koch- und/oder Wohnzwecken hinweisen.

Der zweiten mittelalterlichen Bauphase ist der kleine, im Norden von Schnitt 138 liegende MA-

Raum mit dem Plattenpflaster zugehörig (vgl, Schlussskizze MA-Befunde). Dieser wurde in

den nördlichen Bereich des bereits bestehenden grossen MA-Raumes eingebaut und seine

Umfassungsmauern werden durch die Mauerzüge USM 043J (S-Mauer), USM 042J (W-Mauer

= N-Teil der W-Mauer des grossen MA-Raumes der ersten mittelalterlichen Bauphase), USM

044J (E-Mauer : N-Teil der E-Mauer des grossen MA-Raumes der ersten mittelalterlichen

Bauphase) und USM 045J (NI-Mauer) gebildet (vgl. Schlussskizze MA-Befunde). Der südliche

Bereich des grossen MA-Raumes der ersten mittelalterlichen Bauphase dürfte auch während

der zweiten mittelalterlichen Bauphase in Benutzung geblieben sein. Ob dabei das Gehniveau

des neu entstandenen S-Raumes auf dasjenige des kleinen MA-Raumes mit dem

Plattenpfl asters erhöht wurde, muss vorerst offenbleiben.

Ebenfalls der zweiten mittelalterlichen Bauphase dürfte der nördlich der N-Mauer der

Nordhalle (USM 005) in Schnitt 138/142/144 liegende MA-Raum zugehörig sein (vgl.

Schlussskizze MA-Befunde). Zum einen wird dessen S-Mauer durch die N-Mauer des kleinen

MA-Raumes mit dem Plattenpflaster (USM 045J) der zweiten mittelalterlichen Bauphase
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gebildet (vgl. Schlussskizze MA-Befunde). Zum anderen wurden die N- (USM 048J) und W-

Mauer (USM 049) dieses IrilA-Raumes auf einer MA-Verftillung errichtet (abgetragen mit

Abhub 1 und 101), deren OK 1= Gehniveau des in Schnitt 138ll42ll44liegenden MA-Raumes)

etwa derjenigen des Plattenpflasters des kleinen MA-Raumes entspricht. Die E-Mauer des in

Schnitt I38ll42/144 liegenden MA-Raumes (USM 046J) dürfte hingegen einer älteren,

mittelalterlichen oder spätantiken Bauphase zugehörig sein, da diese direkt auf dem antiken

Gehniveau errichtet wurde,

Spätantiker Befund

Durch die im Berichtsjahr durchgeführten Arbeiten liess sich in Schnitt 138, unmittelbar südlich

der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) ein spätantiker Befund genauer untersuchen (vgl.

Abhub 202 und 203). Dort liess sich unter den MA-Befunden zunächst eine an die N-Mauer

der Nordhalle (USM 005) anstossende dunkelbraune trrdschicht mit zahlreichen spätantiken,

zum Teil etwa zur Hälfte erhaltenen Geftissen fassen (vgl. Abhub 202). Bei diesen handelt es

sich vor allem um Kannen (Inv. K 33233-33235 und K33248),Deckel (Inv. K 33240-33244)

und Amphoren (Inv. K 33236-33239,1< 33245-33247, K 33249 und K 33250). Von den

Amphoren können Inv. I( 33237-33239 und K 33246 sicher den zylindrischen afrikanischen

Amphoren (Peacock-Williams Class 35) zugewiesen werden, welche ins 5. Jh. n. Chr, datieren.

Bei der Schicht durfte es sich demnach um ein spätantikes, ins. 5. Jh. n, CIt. zu datierendes

Benutzungsniveau handeln. Da die W-Mauer des grossen MA-Raumes der ersten

mittelalterlichen Bauphase (USM 042J) und die Herdstelle direkt auf dem spätantiken

Benutzungsniveau errichtet wurden (vgl. Abb. 1), dürfte das spätantike Benutzungsniveau in

mittelalterlicher Zeiteingeebnet worden sein und dann das Gehniveau des grossen MA-Raurnes

der ersten mittelalterlichen Bauphase (vgl. oben) dargestellt haben.

Unter dem spätantiken Benutzungsniveau fand sich der einplanierte Ziegelversturz d,er

Nordhalle oder - wohl eher - eine Schicht aus eingebrachten antiken Ziegelfragmenten (vgl.

Schlussskizze spätantiker Befund). Diese Schicht dürfte wohl clas spätantike Gehniveau

darstellen. So entspricht die Machart des Bodens aufftillig der 52020 in Schnitt 139 nördlich

der spätantiken EW-Mauer USM 020J beobachteten Flickung des Kalkestrichs der Nordhalle

aus antiken Ziegelfragmenten6. Damit lässt sich in Schnitt 138 wohl ein spätantiker

(Lager)raum fassen, dessen N-Mauer durch die N-Mauer der Nordhalle (USM 005) gebildet

wird. Da das spätantike Benutzungsniveau unter die W-Mauer des grossen MA-Raumes der

6 vgl. dazu den FundberichtH2020, Agora 134113g, s. 9. l5 f. (schluss skizze)
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ersten mittelalterlichen Bauphase (USN{ 042J) zieht (vgl. Abb. 1) erstreckte sich dieser

zweifellos weiter nach Westen. Ob auch die Reste eines weiter im Süden bereits früher

beobachteten Plattenpflasters, welche auf demselben Niveau wie die Schicht aus eingebrachten

antiken Ziegelnliegen (vgl. Abb. I und Schlussskizze spätantiker Befund), dem Gehniveau des

spätantiken Raumes zuzuschreiben sind, lässt sicli vorerst nur vermuten. Trifft dies zu, dann

hätte das Gehniveau des spätantiken Raumes im nördlichen Bereich aus der Schicht aus

eingebrachten antiken Ziegelfragmenten und im südlichen Bereich aus dem Plattenpflaster

bestanden. Genauere Aussagen dazu und zum ursprünglichen Grundriss des spätantiken

Raumes werden sich in Zukunft allenfalls durch die Aufarbeitung der FI987 und Fl988 in
Schnitt 138 durchgeführten Grabungen treffen lassen.

Antiker Befund

Durch die im Berichtsjahr in Schnitt l38lI42 durchgeftihrten Arbeiten konnte der endgültige

Nachweis erbracht werden, dass der (Haupt)ZugangzumPeristylhof des Nordhallenkomplexes

von Süden, von der Nordhalle her, über einen zwischen der Nordhalle und dem Peristylhof im

Bereich der rückwärtigen Räume liegenden und mit einem Kalkestrich ausgestatteten

korridorartigen Durchgang erfolgt ist (vgl. Abhub 10l/Schlussskizzen antiker Befund), Der

Durchgang in der N-Mauer der Nordhalle (USM 005), d. h. der Zugang zum im Bereich der

rückwärtigen Räume liegenden und mit einem Kalkestrich ausgestatteten korridorartigen

Durchgang ist rund 1,60 m breit und wurde ... wie eine weitere Türöffnung, über welche man in

den westlich des korridorartigen Durchgangs zum Peristylhof liegenden rückwärtigen Raum

der Nordhalle gelangte zv einem späteren Zeitpunkt zugesetzt (vgl, Abhub

20l/Schlussskizzen antiker Befund). Wie sich zeigte (vgl. Abhub 203 und 301), wurden dabei

die zugehörigen Schwellen entfernt, die beiden Türöffnungen zugesetztund die nördlich und

südlich der Schwellen entstandenen Gruben mit einer kompakten beige-gräulichen Erdschicht

mit kleinen Steinen und Mörtelresten verftillt. Da sich in der nördlich des Zugangs zum

konidorartigen Durchgarg zum Peristylhof zum Teil abgetragenen Verfüllung das Fragment

eines tripolitanischen (?) Terra-Sigillata-Geftisses (Inv, K 33253) fand (Abhub 301), dürfte die

Schliessung der Türöffnungen in der frühen I(aiserzeit erfolgt sein. Gleichzeitigwurden beide

Seiten der N-Mauer der Nordhalle (USM 005) mit weissem Stuck überzogen, welcher nahtlos

über die zugemauerten Türöffnungen hinwegzieht und sekundär auf den nur in einem kleinen

Rest (ca. 3,5 cm NS x 20 cm EW) erhaltenen feinen Kalkestrich der Nordhalle gesetzt ist (vgl.

Abhub 202 und 203). Unmittelbar westlich davon fand sich in einem schmalen Streifen (max,

17 cm NS x 113,5 cm EW) ein grober weisser Mörtelboden mit kleinen Kalksteinchen (vgl.
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Abhub 203). Dieser stösst an den weissen Wandverputz an der S-Flucht der N-Mauer der

Nordhalle (USM 005) (= S-Mauer der rückwärtigen Räume der Nordhalle) an und zieht im

Osten über den feinen Kalkestrich der Nordhalle (vgl. Skizze Abhub 203). Dabei dürfte es sich

um eine Flickung des ursprünglichen I(alkestrichs des Nordhalle handeln, welche vielleicht

gleichzeitig mit der Zusetzung der Türöffnungen sowie dem beidseitigen Neuverputz der N-

Mauer der N-Halle (USM 005) ist. Ebenfalls zu diesem Zeitpunkt dürften schliesslich die W-

(USM 020) und die E-Mauer (USM 021) des korridorartigen Zugangs zum Peristylhof (vgl.

Schlussskizzen antiker Befund) bis auf das Niveau des Kalkestrichs des korridorartigen

Zugangs abgetragen worden sein.

Insgesamt entspricht der im Berichtsjahr ergrabene Befund der S2013 weiter östlich, in Schnitt

EU NW 10 beobachteten Situation, wo auf der Höhe der neunten Innensäule in der N-Mauer

der Nordhalle ein in der frühen Kaiserzeit sorgftiltig zugemauerter Durchgang festgestellt

werden konnteT.

7 Vgl. AntK 57,2014, 94 f. Abb. I Taf . t2, 1
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